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(Lin neues U
Halt's Maul und laß mich in Ruh', behalt deine

Weisheit für dich und verscheuche nicht die Sonne
meiner Ferientage durch eine fachsimple AbHand-
lung!" so „höre" ich dich „denken" beim Anblick
des kalten Wortes „Unterrichtsheft". Und du hat-
test nicht so unrecht, und ich hielte es ordentlich mit
dir, wenn es sich nicht um eine^l ganz besondern
Fall handelte, wenn es sich eben nicht gerade dar-
um handelte, nicht bloß deine Ferientage, sondern
dein ganzes Schuljahr, all' die Stunden, in denen
du deine Schüler besser und gescheiter machen willst,
all' jene Stunden, in welchen du über diese Kunst
nachsinnst, mit mehr Sonne zu erwärmen. Und
wenn du mir nicht böse würdest, wollte ich dir ein
Wörtlein sagen über die Notwendigkeit der Vorbe-
reitung für den Erfolg deiner Erziehungs- und Un-
terrichtstätigkeit, auch von der Verantwortung, die
du dir aufbürdest, wenn du sie unterlässest' doch
das weißt du ja schon aus der Pädagogik und Me-
thodikstunde und haft es seither vielleicht öfter ge-
hört als beherzigt. Du bist also vollkommen über-
zeugt, daß eine Vorbereitung sein muß und zwar
eine Vorbereitung nach der erzieherischen und me-
thodischen Richtung.

Und nun hat dir die Hilfskasse unseres Vereins
einen Führer und Weggesellen geschaffen, ein neues
Unterrichtsheft,' ich will dich rasch damit bekannt
machen.

Das neue Werklein stellt sich in seinem Hand-
lichen Format, 22X17,5 Ctm. zwar etwas beschei-
den vor' umso reicher ist aber sein Inhalt, umso
praktischer seine Einteilung. Auf zwei Seiten sin-
dest du Platz für den Sommer- und Winterstunden-
plan. Der Raum für das Stoffverzeichnis, das
eigentliche Unterrichtsheft, reicht für ein ganzes
Jahr. Recht originell sind die Ueberschriften ein-
zelner Kolonnen, die zur Aufzeichnung der im Un-
terricht zu verwendenden Anschauungsmittel, der
Hausaufgaben, Beobachtungen, des ethischen
Wochenzieles, der Absenzen und allgemeiner
Bemerkungen wie Humor, Strafen, Erfahrungen
dienen. Jedes Blatt trägt am Kopfe eine Sentenz,
die dich an eine pädagogische Wahrheit erinnert.
Warum nun aber diese Schemata? E s sin dlau -
ter kleine Mahner an Hauptpunkte,
die nur allzuleicht unbeachtet bleiben, Mahner auch,

daß du im Gedanken an das Examen und an deine
gescheiten Schüler, vielleicht auch an den gestrengen
Herrn Inspektor ja das Wichtigste nicht vergessest.

Alsdann stehen dir mehrere Seiten zur Verfügung,
um Erfahrungen aufzuzeichnen, die du in Erzie-
hung und Unterricht gewinnst, um sie später wie-
der verwerten zu können. Auch Schüler-, Noten-,
Absenz- und Schulbesuch-Verzeichnisse wurden in
das Heft aufgenommen, und so hast du immer gleich
alles bei der Hand, sodaß deine in diesem Punkte

berechtigte Bequemlichkeit auf ihre Rechnung kommt.
Schon höre ich aber die Einwand: „Für mich,

für meine so und soviel Klassen reicht der Platz
nicht aus." Dann gebe ich dir den Rat: Du be-
nutzest für eine Woche statt zwei Seiten, wie es
vorgesehen, deren vier, und so ist dein Bedenken
gelöst. Zudem enthält ja das U.-H. nicht die ganze
Vorbereitung, sondern bloß das Stoffverzeichnis.

Ein anderer wird mit entgegnen: „Das U.-H.
bringt gar nichts Neues, das tat ich alles schon, ich
kann mich ebenso gründlich vorbereiten, ohne das
neue U.-H." Das ist gewiß möglich, wenn es auch
nicht für alle Fälle zutrifft. Ein pünktlicher Mah-
ner ist aber doch von großchn Nutzen, und deshalb,
gerade deshalb, weil du dich gewissenhaft vorberei-
ten willst, wirst du zum neuen U.-H. greifen, mit
Freuden darnach greifen.

Du erhälst das neue U.-H. um den Preis von
2 Fr. Gewiß wirst du finden, daß er sehr niedrig
gehalten ist. Ich darf dir nicht verschweigen, daß
der Reinertrag der Hilfskasse unse-
res Vereins und damit unsern unver-
schuldet in Not geratenen Kollegen
zukommt, und das, meine ich, sollte dich erst
recht erwärmen für das neue Werklein. Wie man-
cher arme Kollege, der infolge Krankheit oder Un-
glück in drückender Not schmachtet, wartet sehnlich
auf deine Unterstützung. Du wirst auch aus diesem
Grunde tapfer zugreifen und dir auf nächstes Schul-
jähr das neue Unterrichtsheft anschaffen. Du kannst
es bei den unten angegebenen Stellen beziehen.

X. Sch.

Bezugsquellen
für das neue Anterrichtshest:

H, Schaller, Lehrer, Weystr. 2, Luzern. Zentralverlag.
Kant. Lehrmittelverlag, Luzern.
Frau Wwe. Schöbi, Lehrmittelverlag, Flawil.
Herr I. Staub, Lehrer, Erstfeld.
Herr Al, Suter, Lehrer, Wollerau.
Herr A. Windlin, Lehrer, Kerns.
Herr I. Landolt. Lehrer, Glarus,
Frl. Seitz, Lehrerin, Zug.
Herr Emil Felder, Lehrer, Brünisried (Freiburg).
Herr I. Fürst, Bezirkslehrer, Trimbach b. Ölten.
Herr Karl Sauter, Lehrer, Arlesheim (Baselland).
Herr Seb. Weinzapf, Lehrer, Fellers (Eraubünden).
Herr E. Valbi, Lehrer, Künten (Aargau).
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